
Karriere <kr Todlter. Sie • Barbara Blume :~~ lh~~e~~- da~:b~: 
en:l.e Au.l~j:abe~j:UIJeiÖiilund 

Fiel beim Debit Ia dea Soataearkastea :,r, :SC:,:!11 ~ .. ~::e:~r~~~~ 
gte wurde geboren ln lkr· tn Literatur, Theater- ~tZe~w~~~ 11~mfUre~: 

Jln, alt ln ~dln die Bom- llschlchl.e, DranuoiUTJ"Ie, Anttellun& llm Theater am 
bentlelen.Aiz<krKrle~j:au.l· Pantomlmik,PhoneUk,ja- Dom.hof. = u~~ ~~ N:f!'~~el~\!';;: :::~:~~/~~ be'~t~~ . Ich h abe viel Glü& ce-
zen V('rlln'llerten und die 1lkern und manchm.al auch habt~, erzllhlt lle, .man ~ab 
Helnuotrmue Vflloren 111n- bei Artur lilll\tt ~ Mld~ mir vide RQllen. Mein Rc­
aen. Sie 101 mlt den &ltern dien den Dolch Im Oewande. pertoiR Ist !Ur eine An~ 
umher, lernte ein Dutz.eocl ,.Ich wurde ted!.nl.Jctl lln die f8n&erln .ehr um!ancrelch. 
SUidte und dnl Dutzoend Rolle Mranaebracht", ucJ Ich aplelte mit in Stücken 
Schulen keru>en, und nuollCb- ale. von Sbake1peare, Cal<kr-on, 
mal waren a Sct!ulel>., 1n. !MI durfte a!e in Euen bei Goldo.ßl. GMthe, SdllllN, 
cSenen sie unl.er l.lutcr Jun· einer Au.!tllhnlnt de. 0r- Mo~re. Brcdll, Dtlr...,n. 
1m saß. ~u t..t midi ptleus in dff unterWeu· matt. Fril<il, Anoullh. Zudl:­
kral1bün:ttc J"macht", ... , mitwirken. Sie trat al• may.,r, Osti"OWikij. Do• Os­
Barbano Mleaela BIIIIN', und Maqu.llla auf, Lleblln.tl:-"11· nabrlldter Publlkum i•t kri­
dabei funkelt lle ein bllkhen lerln des &la~n Or- llxh und au!merksam. b 
mit den Aue;~ a ll ob Kratz.. pht'ul. Ell war Ihr Debil!, UDd ~bt a.JOI• 1'>1 reißt mit, "" 
bii...tt,eseln IOI:b.limm wl~. EI was pa1101ierte &17 Barbarl d ankt cmem . d3s ~eell!ld!.e 
tat aber pr nidlt ld:lllmm. Mlcaela Blume J'Lel rlldtlln&l EnJagement m der Rolle. 

Ala&ledleSetluk: wertlell, in den Sou1ßeurkuten. wu leb bin nldll sicher, daß •• 
du war in Frankfu rt, teUte ln KUn.I;Uert:noben .:11 '1111e-1 überaU 10 Ut. • 
sie Mn EI~ mit. ct.a lle Z..lcllen für eln.e I(Uiftunde Barbara Blume tot verlobt 

~~~~~lerJ~1:,'!~ ~~~~~ ~r':~ ~~ ?~ = ;:'~~d~':~~\l.e~~:ow~,.: ~~~~~~!';.,to~~ wiJ:= 
Pftldtt de~ Ettern 111, au. • paßte IUt. da8 jen\aDd den O.o.n.abrOdl: verlauen und Obera:ang II> Lln.doe'r, in denen 
den Wolk('n. Sie hatten &e- eln!adl von der Blldl'lldle mlt lnl.endant M.o.llm.ann Hunde SpriW.n kr'-en· 
hofft, dlß lbrbara den krl- ~.-.c:hwll>d. n.achA.o.cbencehen .• l".llflllt madlt er lid!canr.kl.tnund 
WnfHiell Beruf einer Amin Jetzt war lle AnflnJerta mir nlclll le idlt, O.nabrlldl: hllt die Sdln.auze. An!Qn II\ 
-wen wilrde. mit dem Ziel, fui"Dd..llche zu verla-n", sact Barban ein klu1er Hund. Er optett 

Blrbe:ra Mleaela BIWM - Salondame und Chllnkter- Blume, .aber ein Wed>~~el 1~ mtt Tenn.Jib&Uen., qtitzl bei 
der NlnM xhon I~ Auftritt. IPieler!n zu wer-den. All in ln d!"""m Beruf notwendlc, Buo<:*mualk d ie Ohfton und 
Oper, ..-oBer Sill - Mtzte Olnabrildl: eine Sc:fuousple- nldll wahrT" be'nlmmt IId> 10 woi\Lerzo-= ~r"~u:~w:~ ~ d: ~~=t=~ Sie tst jun& und will ft"J:·v~ 1e:, ~~J.".~ 
Vater, . dann auch eine ..,. übernehmen. 1t1 war die andel'e BUhnen kennenltt- kun. vorm Spr.d>en. • 
llde AUibUdunc." Er xhid<te .Barblln" in .Andorra" von ""n. Du rru:Jnt auch der Anion 1rt Barbaraa Hobby. 
sie ur die Folkwaq-Sd!.ule Max Fri!ICh. Die Eltern, die Rauhb .. rdad<~l Anion, der Sagte Ldl ldlon. ct.ß auch 
in Eaen, wo atc d~l Jahre zur Pn!m\ere endlk:nen wa- dabei 111, Fru.uche"s Lod<· er mit n.llch A•chen ceht. !:. 
&riJn.dllch gebtmal WUZ"tte, ren, glaubten J~ 1n dle pantoffcl an dlt Korrtdortlir llol so. Bunhard Sdlul1 


